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GenderAlp! Arbeitsschwerpunkte 

• �Räumliche Entwicklung (Gender Planning)

• �Öffentlicher Haushalt (Gender Budgeting)

• �Sensibilisierung und Ausbildung (Gender Trai-
ning) 

• �Gender Mainstreaming im Verwaltungshandeln

GenderAlp!
Räumliche Entwicklung für Frauen und Männer

„Jung sein -  
Älter werden am Land“

Workshops zur Umsetzung von Gender  
Mainstreaming in ländlichen �Gemeinden  

am Beispiel der Gemeinde Lengau

„Jung sein - Älter �werden am Land“ „Jung sein - Älter �werden am Land“

Projekt GenderAlp!
Räumliche Entwicklung für Frauen und Männer
• �Laufzeit 2005 – 2007

• �Gefördert im Rahmen von Interreg IIIB, Alpine 
Space

• �Leadpartner Land Salzburg

• �12 PartnerInnenstädte und -regionen aus Öster-
reich, Italien,Deutschland, Frankreich und Slowe-
nien + 12 Städte und Regionen mit Observersta-
tus

• �Österreich: Land Salzburg (LP), Land Oberöster-
reich und Land Niederösterreich, Verwaltungs-
akademie Salzburg, Universität für Bodenkultur 
Wien

Veranstaltungen in der Gemeinde 
Lengau 
   

Auftaktsveranstaltung �im Koordinationsaus-
schuss �der Gemeinde Lengau

Mo 8. Mai 2006, 19.00 - 21.00 Uhr

Workshop „Gender Mainstreaming und Älter 
werden in der Gemeinde“  

Mo 29. Mai 2006, 19.00 - 21.00 Uhr

Workshop „Gender Mainstreaming� und Jugend 
in Lengau” 

Mo 12. Juni 2006, 19.00 - 21.00 Uhr

Abschlusstreffen im Koordinationsausschuss

Do 6. Juli 2006, 19.00 - 21.00 Uhr

Veranstaltungsort:
Gemeindeamt Lengau  
Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
Salzburger Straße 9,5211 Friedburg



„Jung sein - Älter �werden am Land“

Umsetzung von Gender Mainstrea-
ming in ländlichen Gemeinden am 
Beispiel der Gemeinde Lengau

Im Rahmen des EU Projektes „GenderAlp! 
Räumliche Entwicklung für Frauen und Män-
ner“ werden vom Institut für Landschaftspla-
nung, Department für Raum, Landschaft und 
Infrastruktur, Universität für Bodenkultur Wien ge-
meinsam mit 12 ProjektparterInnen aus Österreich, 
Deutschland, Frankreich, Slowenien und Italien 
Instrumente und Werkzeuge zur Umsetzung von 
Gender Mainstreaming (GM) in der räumlichen 
Entwicklung und der Verwaltung erarbeitet. 

Ein Teil dieses internationalen Projekts findet in der 
Gemeinde Lengau statt. Frau DIin Doris Damya-
novic und ihr Projektteam des Institut für Land-
schaftsplanung entwickelten gemeinsam, mit dem 
Bürgermeister der Gemeinde Lengau Herrn Erich 
Rippl ein Konzept zur Umsetzung von Gender 
Mainstreaming in ländlichen Gemeinden.

Alle Beteiligten in der Gemeinde und vor allem die 
(politischen) Verantwortlichen für die räumliche 
Entwicklung, sollen in einem gemeinsamen Pro-
zess, für die unterschiedlichen Anforderungen 
von Frauen und Männern an den öffentlichen 
Raum (Infrastruktur, Mobilität, Gemeindeentwick-
lung…) sensibilisiert werden 

Die Gemeinde Lengau nimmt eine Vorreiterrolle in 
der Umsetzung von Gender Mainstreaming auf Ge-
meindeebene ein. Die Ergebnisse dieses Projekts 
werden als Vorbild für weitere Gemeinden sowohl 
national als auch international Beachtung finden.

„Jung sein - Älter �werden am Land“ „Jung sein - Älter �werden am Land“

Die Strategie des Gender Main-
streaming in der Landschaftspla-
nung und Raumentwicklung

• �stellt Frauen und Männer und das Verhältnis zwi-
schen Frauen und Männern in den Blickpunkt 

• �bewertet die Qualitäten der Bau- und Freiraum-
strukturen für den Alltag von Frauen und Män-
nern unter Berücksichtigung von Alter und Le-
benssituation

• �macht die gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und Wertvorstellungen in Planungen 
sichtbar.

• �verändert im Sinne der Chancengleichheit für 
Frauen und Männer die Strukturen, Rahmenbe-
dingungen und Werthaltungen in der Planung

Workshop - Gender Mainstrea-
ming und Älter werden in der 
Gemeinde Lengau

• �Auswirkungen von baulich-räumliche Situatio-
nen (z.B. Straßenquerschnitte, Barrierefreiheit) 
auf ältere Frauen und Männer

• �Anpassungsfähigkeit der Organisation  von Frei-
räumen (z.B. Wegenetze, Lage und Verteilung 
der Infrastruktureinrichtungen) an die „Wechsel-
fälle des Lebens“

• �Geschlechtsspezifische Ansprüche an den öf-
fentlichen Raum

• �Mobilität in der Gemeinde für ältere Menschen

• �Anforderungen an die Infrastruktur und das 
Wohnen im Alter

Workshop - Gender Mainstrea-
ming und Jugend in der Gemein-
de Lengau

• �Geschlechts- und altersspezifische Raumaneig-
nung von Mädchen und Burschen

• �Handlungs- und Bewegungsräume von 
Jugendlichen

• �Anforderungen von Jugendlichen an die Freirau-
mausstattung und Infrastruktur 

• �(Selbstständige) Mobilität von Kindern und  
Jugendlichen

• �Kriterien für mädchen- und burschengerechte 
Planung

Ziele der Sensibilisierungsmaß-
nahmen für Gender Mainstreaming 
und der GM Workshops 

• �Sensibilisierung von (politischen) Entschei-
dungsträgerInnen auf lokaler Ebene (Gemein-
derat, Orts- und Initiativgruppen, Vereine, Regio-
nalmanagement)

• �Beratung der Gemeinde zur Umsetzung von 
Gender Mainstreaming

• �Bewusstsein schaffen in den Bereichen ge-
schlechtergerechter räumlicher Planung und Ent-
wicklung (Gender Planning)

• �Formulieren von GM-Zielen zur räumlichen Ent-
wicklung seitens der Gemeinde

• �Qualifizierung für (politischen) Entschei-
dungsträgerInnen zur Umsetzung von Gender 
Mainstreaming in ihrem Handlungsbereich.


